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Mcht -Amllicher Weil .
Karlsruhe , den 12 . August .

Prinz Ferdinand von Koburg hat gestern Abend den
Boden Bulgariens betreten . Es liegt darüber folgende
Meldung aus Widdin vor : „ Prinz Ferdinand ist gestern
um 6 Ühr hier eingetroffen ; er hatte Orsowa um 5 ' /z
Uhr früh verlassen und war um 1 Uhr mit der bulga¬
rischen Fürstenyacht zusammengetroffen , auf welcher die
Regenten und Minister , sowie eme Anzahl Offiziere den
Prinzen begeistert empfingen . Stambuloff verlas eine
Begrüßungsrede , worin er den Fürsten namens des Volkes
und der Armee willkommen hieß und den Dank derselben
aussprach , daß er in so schwieriger Zeit die Fahne der
Ehre und Unabhängigkeit Bulgariens in die Hände ge¬
nommen habe .

In Widdin wurde der Prinz von dem Präfekten , dem
Kommandanten und dem Erzbischof empfangen und gleich¬
falls enthusiastisch begrüßt . Auf eine Ansprache des Erz¬
bischofs erwiderte der Prinz, , daß er , als einstimmig von
denVertretern derNation gewählter Fürst , es für eine heilige
Pflicht angesehen habe , baldmöglichst sein neues Vater¬
land zu betreten und demselben sein Leben zu weihen . Er
danke für die Versicherung der Ergebenheit und Treue
und rechne auf die Unterstützung des Volkes in seinen
Bemühungen für die glückliche Entwickelung des Landes .
Der Prinz besichtigte das zu seinen Ehren ausgestellte
Bataillon , begab sich auf das Stadthaus , wo er eine
Deputation empfing , und kehrte sodann auf das Schiff
zurück.

"

Auf die Ergebenheit der Bevölkerung muß sich Prinz
Ferdinand allerdings um so mehr verlassen , als er aus
eine moralische Unterstützung von außen her nicht rechnen
kann . Wie sich die Politischen Kreise der russischen Haupt¬
stadt zu seinem Unternehmen stellen , ergibt sich aus den
gestrigen Aeußerungen des „Journals de St . Pöters -
bourg "

. Bei der Wichtigkeit der letzteren mögen dieselben
nachstehend ausführlicher wiedergegeben werden .

Es heißt in dem Artikel : „Wir haben diese Reise
bereits als ein Abenteuer bezeichnet , als davon zum
erstenmale die Rede war , und wir können diese Bezeich¬
nung nur wiederholen . Als der Prinz die bulgarische
Abordnung empfing , umschrieb er die vorgängigen uner¬
läßlichen Bedingungen , unter denen allein seiner Erwäh¬
lung stattgegeben werden könne , so vollkommen , daß es
müssig wäre , dieselben hier zu wiederholen . Man kann
nur erstamien und in erster Linie für den Prinzen selbst
bedauern , oaß er dieselben so schnell vergessen hat . Sicher¬
lich kann sich unseres Erachtens Rußland durch dieses
Vergessen aller Bedingungen der Gesetzlichkeit, sowie aller
Rücksichten nicht veranlaßt fühlen , seine Anschauungen über
eine Wahl zu ändern , die eine Versammlung vollzogen
hatte , deren Gesetzlichkeit Rußland stets bestritten hat .
Was die andern Großmächte und die Hohe Pforte an¬
geht , so liegt die Ungesetzlichkeit und die Unzukömmlichkeit
der Entschließung des Prinzen gegenüber diesen so offen
zutage , daß keine dieser Regierungen dieselbe wird billigen
können . Es scheint uns daher , daß diese Reise , welche
der Prinz soeben angetreten hat , einen bedauerlichen
Zwischenfall bildet , welcher allen denjenigen anzureihen

I ist , an denen die neuere Geschichte des Fürstenthums
Bulgarien bereits so reich ist. Derselbe bietet von keinem
Gesichtspunkt aus eine Lösung und man muß bis auf
Weiteres die Entwicklung der Ereignisse in diesem so sehr
geprüften Lande abwarten . "

Der Fachbericht der schweizerischen Thonröhrenfabrikation
theilt mit , daß der deutsche Import an Thonröhrc » wäh¬
rend des vergangenen Jahres sich auf 165,373 Frs . belief gegen
einen Import Belgiens von 41,028 Frs . , während die Schweiz
nach beiden Ländern nur für 8,195 Frs . aisführte . Der Bericht
anerkennt , daß die Produktionsbcdingungen in diesem Gewerbe
für die Schweiz weit ungünstiger als bei den auf feuerfesten
Tbonlagern und Braun - oder Steinkohlenlagern selbst stehenden
deutschen und belgischen Fabriken sein müssen , und fährt dann
fort : „ Hierzu kommt aber noch , daß obige fremde Fabriken nur
den Ucberschuß ihrer Produktion auf die Schweiz abladen . Ver¬
gleichen wir endlich unsere Eisenbahnfrachten mit denjenigen der
Nachbarn , so finden wir z . B . : Es kosten 10,000 Kg Steinzeug -
röhren Frankfurt - Zürich 34 Cts . , dagegen 10,000 k <r Röhren
Aarau -Zürich 65 Cts . für den Kilometer , also fast das Doppelte ."
Wenn der Bericht es als ein Vorurthcil bezeichnet , daß das
schweizerische Röhrenmaterial dem deutschen nicht ebenbürtig sei,
so ist das vom Standpunkte der Berichterstatter wohl begreiflich ,
indeß muß der Bericht selbst eingestehen, daß sehr viel schweize¬
rische Ingenieure und Architekten diesem „ Borurtheil " ergeben sind.

Deutschland .
* Berlin , l l . Aug . Wie aus Salzburg berichtet wird ,

hat Seine Majestät der Kaiser heute Nachmittag um
5 Uhr von dort die Weiterreise nach Schloß Babelsberg
angetreten . Allerhöchstderselbe wurde auf den Straßen
und am Bahnhofe von dem zahlreich versammelten Publi¬
kum mit lebhaften Hochrufen begrüßt . Die Ankunft
Seiner Majestät in Passau , wo das Souper eingenom¬
men wurde , erfolgte um 8 ' /z Uhr . Von Passau ans reist
Seine Majestät der Kaiser mit Allerhöchstseiner Beglei¬
tung heute Abend um 9 Uhr 5 Min . mittelst Extrazuges
wieder ab und trifft , über Hof , Leipzig und Güterglück
reisend , morgen früh 9 ^ Uhr auf der Station Drewitz
ein, um sich von dort aus zu Wagen direkt nach Schloß
Babelsberg zu begeben .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt : „Die Abreise Seiner
Majestät des Kaisers von Wildbad Gastein , welche
zuerst auf Nachmittags 1 Uhr angesetzt gewesen war , ist,
wie wir erfahren , nicht eines leichten, von anderen Blättern
erwähnten Unfalles wegen , von welchem Seine Majestät
betroffen worden sein soll , um einige Zeit verschoben
worden , sondern vielmehr weil der erlauchte Monarch ,
bevor Allerhöchstderselbe Gastein verließ , mit Ihrer König ! .
Hoheit der Frau Großherzogin von Sachsen -Weimar ,
Höchstwelche zum Kurgebrauch in Gastein eingetroffen
war , noch gemeinsam zu diniren wünschte . Das Befinden
Seiner Majestät des Kaisers ist ganz vorzüglich . Die
diesjährige Badekur in Wildbad Gastein ist dem erlauchten
Monarchen ganz vortrefflich bekommen . "

— Ihre Majestät die Kaiserin wird , wie aus Homburg
v . d . H . gemeldet wird , anfangs der nächsten Woche ,
voraussichtlich bereits am 15 . d . M . , von dort wieder in
Potsdam eintreffen .

— Seine Durchlaucht der Reichskanzler Fürst von B is -

marck ist heute Abend kurz nach 6 Uhr aus Varzin hier
eingetroffen .

— Die „Berl . Polit . Nachr . " tragen zu ihren Mit¬
theilungen über die Ausführungsbestimmungen zum
Branntweinsteuergesetze (die wir in der Beilage der
vorliegenden Nummer wiedergeben ) , noch Einiges nach .
Wir entnehmen ihnen Folgendes : Die erste Anschaffung
der Sammelgefäße , Meßapparate , Blechkappen und Kunst -
chlösser geschieht durch die Verwaltung . Für die vor -
landenen geeigneten Sammelgefäße wird Entschädigung
gezahlt . Die Inhaber haben die Kosten für Unterhal¬
tung der vvrbezeichneten Gegenstände und Herrichtung
der erforderlichen Räume zu tragen . Die Bestimmungen
geben ferner genaue Vorschriften über das Verhalten bei
der Betriebsunterbrechung , über Verschluß und Geräthe -
verletzung . Die Feststellung der Menge und Stärke des
Branntweins solle alle 8 — 10 Tage stattfinden . Soll
Branntwein in freien Verkehr gesetzt werden , so hat der
Inhaber die Anmeldung der Bezirkshebestelle zu über¬
geben ; der Steuerbetrag , wenn nicht gestundet, ist sofort
zu hinterlegen . Wenn Stundung bewilligt , ist der Hebe¬
stelle innerhalb drei Tagen die Kreditanerkenntniß zu
übergeben . Der Anmelder übernimmt die Verpflichtung ,
Branntwein in unveränderter Gestalt und Menge auf
dem etwa vorgeschriebenen Wege zu transportiren und
zur bestimmten Zeit und am bestimmten Ort zur Revision
und Abfertigung zu stellen , ingleichen tritt die Haftver¬
bindlichkeit für die Abgabe ein . Findet der Transport
nicht auf der Eisenbahn oder auf dem Wasserwege statt ,
so kann Weg und Transportfrist vorgeschrieben werden .
Die Gefäße müssen, wenn nicht Raumverschluß oder amt¬
liche Begleitung eintritt , für amtlichen Verschluß einge¬
richtet sein . Die Uebertragung der Haftbarkeit , bevor
der Branntwein in fremden Verkehr eintritt , ist gestattet .
Jede beabsichtigte Denatnrirung ist der Hebestelle anzu -
mclden . Für Aufnahme des Branntweins in die öffent¬
liche oder unter amtlichem Mitverschluß stehende Privat¬
niederlage , sowie für Branntweinreinigungs -Anstalten sind
besondere Regulative erlassen .

Fulda , 11 . Aug. Der „Köln . Ztg .
" wird über die hier

tagende Bischofskonferenz Folgendes berichtet : „ Die
erste Sitzung der Bischofskonferenz , welche nach Abhal¬
tung einer Andacht in der Bonifaciusgruft gegen 9 Uhr
begann , währte fast fünf Stunden . Den Vorsitz führte
der Erzbischof von Köln, während die nothwendigen pro¬
tokollarischen Aufzeichnungen von dem hiesigen Bischöfe
lir . Kopp und dem Domkapitular vr . Schulte aus Pader¬
born besorgt wurden . Wie man hört , hätte diese erste
Sitzung der Feststellung einer Adresse an den Papst und
der Verständigung über die anzustrebende Regelung der
Präsentationsfrage gegolten . Beschlossen wurde , vorerst
die jährlichen Konferenzen beizubehalten und von Fulda
als Berathungsort nur bei besonder,: Anlässen abzu¬
sehen . Bei dem gemeinsamen Mahle wurden nach einer
uns zugehenden Mittheilung Trinksprüche auf den Papst ,den Erzbischof von Köln und den hiesigen Bischof aus¬
gebracht . "

-ck Stuttgart , 11 . Aug . Aus Friedrichshafen er¬
fährt man , daß Seine Majestät der König in den letzten
zwei Monaten sich einer Knetkur des Or . Röchling unter -

60) M artha « Nachdruck verboten.
Roman aus dem Ungarischen von Helene v . Beniezky - Bajza .

Autorisirte Uebersetzung von Ludwig Greine r .
(Fortsetzung und Schluß . )

Anfangs sprach man sehr viel von ihr . Sie war unerwartet
-in der Gegend erschienen , um so bald einen so schmerzlichen
Roman zu erleben . Kaum achtzehn Jahre alt , war die Fürstin
schon Witwe und Besitzerin eines enormen Vermögens geworden -
Alles außergewöhnliche Fälle , welche Stoff zum Gespräch lieferten .

Während der Zeit verlebte die Familie Ronavarh traurige
Tage . Klementine hatten die Enttäuschungen so sehr niederge¬
drückt : Banody 's Zurücktreten , ihre falsche Berechnung auf den
Fürsten und Martha 's Glück , welches sie selbst befördert hatte ,das Alles lastete so schwer auf ihrem Gemüthe , daß ihr Nerven¬
system völlig zerrüttet wurde und man das Schlimmste für ihren
Verstand fürchtete . Auch den Winter brachte sie auf dem Lande
zu . Isidora befand sich bei ihrem Bruder Julius in Budapest
und erhielt oft Nachrichten von Martha , die sich in Italien auf »
hielt und gegen Frühjahr nach Montreux reiste .

Paul Ecsedy lebte während dieser Zeit bald in Budapest , bald
auf seinen Gütern ; so oft er in der Metropole weilte , besuchte
er Julius Ronavary , er war zu Isidora in ein derart freund¬
schaftliches Verhältniß getreten , daß ihr Bruder und ihre Schwä¬
gerin glaubten , er machte ihr den Hof ; Isidora widersprach die¬
ser Meinung nicht , doch sobald sie sich mit Paul allein befand -
zog sie den zuletzt von Martha erhaltenen Brief aus der Tasche
und überreichte ihn Ecsedy , der ihn gierig las , um ihn dann
stets enttäuscht zurück zu reichen .

„Abermals kein Wort weder von mir noch von ihrer Rückkunft, "
äußerte er dann schmerzlich, und seine Stimme zitterte vor Auf¬
regung .

„ Suchen Sic sie auf, " pflegte dann Isidora zu sagen . „Ich
bin überzeugt , daß Martha wieder so warm für Sie fühlt wie
einst in ihren Mädchenjahren ; sie wechselt ihre Gefühle nicht .

"
Paul schüttelte traurig den Kopf .

„ Jch ^ ann mit ihr nur in Balkanfalva zusammenkommen , dort
schieden wir das letztem«!, und dort will ich sie wieder sehen ; sie
muß dies ahnen , und wenn sie mich liebt , kehrt sie zurück : "

Endlich schrieb sie aus Montreux , daß sie im Mai zurückkehren
werde ; Isidora zeigte auch diesen Brief mit triumphirender Miene
Paul , der tieferschüttert , doch wortlos diese Nachricht las .

Endlich kam der so sehnlich erwartete Zeitpunkt , Julius mit
Familie hatte Budapest schon verlassen , als Paul aus Ronavar
einen Brief mit folgendem lakonischen Inhalt empfing : „ Gehen
Sie nach Balkanfalva . Isidora .

Ecsedy wußte , was diese Worte zu bedeuten hatten , und nach
einigen Stunden war er unterwegs .

XVI .
Zum drittenmale spielt der Monat Mai in unserer Erzählung

eine Rolle . Diesesmal war er schöner , blumenreicher und heißer
als seine letzten Vorgänger . Die Fenster des Balkansalvaer
Schlosses waren in sämmtlichen Etagen geöffnet : die Räumlich¬
keiten glänzten in den Sonnenstrahlen und waren mit blühenden
Blumen reich dekorirt . Die Dienerschaft erwartete in großer
Gala die Ankunft der jungen Schloßherrin , welche unter den
aufrichtig gemeinten „Hurrahrufen !" der Anwesenden anlangte .

An der Treppe wurde sie von Isidora und Markus empfangen
und sie umarmte und begrüßte herzlich ihre einzigen wohlmeinen¬
den Verwandten .

„Endlich ! " sprachen alle Drei auf einmal . „ Endlich sehen wir
uns wieder !"

„ Anderthalb Jahre , seitdem wir hier von einander Abschied
nahmen, " sagte Martha , „und der gute Gott erlaubte mir zurück¬
zukehren !"

Ihre funkelnden Augen schienen Jemanden zu suchen . Einen
Moment war auf ibren Zügen eine Enttäuschung sichtbar , doch
bald zeigte sie sich unbefangen . Der erste Tag war der Freude des
Wiedersehens gewidmet , die Vergangenheit blieb gänzlich unberührt .

Der alte Markus hörte vergnügt dem Gespräch der beiden
jungen Wesen zu.

Martha sah blühender aus als je , sie strahlte in ihrer Schön¬
heit . Schon der nächste Morgen fand sie im Park zwischen
Blumen und Gebüsch , und wie vor Jahren fühlte sie sich auch
jetzt ganz wie ein Kind , und vergessen fast waren die Ereignisse
der Vergangenheit . Doch als sie an dem Orte anlangte , wo sie
von Paul vor zwei Jahren sich verabschiedet hatte , blieb sie un¬
willkürlich stehen. Martha wurde ernst, und ein schwerer Seufzer
entschlüpfte ihren Lippen .

Isidora hatte ihr nie von Ecsedy geschrieben und ihn seit ihrer
Ankunft auch nicht erwähnt .

„ Lebt er oder ist er todt ; gedenkt er meiner , oder hat er mich
vergessen ? " grübelte sie, und ihr Blick wurde traurig , ihre Augen
füllten sich mit Thränen .

„Ach , wenn ich ihn Wiedersehen könnte !" flüsterte sie . „Nur
eine Minute , eine Sekunde !"

Plötzlich vernahm sie das Geräusch nahender Schritte ; sie
wollte umkehren , doch in demselben Moment entschlüpfte ein
Freudenschrei ihren Lippen . Paul stand vor ihr ; und indem sie
Alles vergaß , stürzte sie fast in seine Arme .

Stumm blickten sie einander in 's Auge und fanden keine Worte .
Der Freudenschrei brauchte keine Erklärung . Paul empfand es ,
daß er gewiß hoffen dürfe ; doch im nächsten Augenblick ließ er
Martha los und blickte sie fragend , ernst an .

Die junge Dame stand unentschlossen, mit brennenden Wangen ,
verwirrt vor ihm.

„Martha , kann ich jetzt Ihrem Freudenschrei vertrauen ? " fragte
er mit vor Aufregung bebender Stimme , während er ihre Hand
faßte . „Oder hat es mein unerwartetes Erscheinen verursacht ,
wie einst an diesem Ort , damit Sie sich dann um so kälter von
mir zurückzichcn und sagen : entfernen Sie sich von mir , es
kann nicht sein .

" — „Paul !"

„Steht kein Hinderniß mehr zwischen uns ? " fragte er leiden¬
schaftlich . „Lieben Sic mich noch so , wie Sie in Ihren Mädchen¬
jahren es behaupteten , gehört Ihr Herz wieder ganz mein ? "

Martha 's Augen wurden feucht bei diesen in ernstem Tone
gestellten Fragen und sie schwieg .



zogen hat , um Linderung seiner häufigen neuralgischen
Schmerzen und der Bewegungsschwäche im linken Bein
zu finden . Die Kur ist dieser Tage beendet und l ) r .
Röchling unter dem Ausdruck der Anerkennung für seine
sorgfältige Behandlung vom Hoflager entlassen worden .
Als Erfolg der Kur wird bezeichnet , daß die Schmerzen
weniger heftig und die Gebrauchsfähigkeit des Beines besser
geworden ist. — Gestern waren bei den Württembergi -
schen Majestäten Seine Großherzogliche Hoheit und Ihre
Kaiserliche Hoheit Prinz und Prinzessin Wilhelm von
Baden mit Durchlauchtigster Tochter Marie und Durch¬
lauchtigstem Sohn Maximilian von Kirchberg aus zu
Gaste und haben mit den Majestäten das Diner einge¬
nommen .

Straßburg , 11 . Aug . Das „Elf . Journ .
" bringt eine

der „Metzer Ztg .
" entnommene Korrespondenz aus Straß¬

burg , welche sich mit der Frage der Wiederbesetzung der
Stelle des Staatssekretärs beschäftigt und solche
in nahe Aussicht stellt . Dem gegenüber bemerkt die
„Landeszeitung für Elsaß -Lothringen " Folgendes : „Wie
wir schon in jüngster Zeit die — auch in dieser Korrespon¬
denz wiederkehrenden — Gerüchte über „Reibungen " in lei¬
tenden Kreisen als müssige Erfindungen bezeichnet haben ,
so sind wir auch heute in der Lage , zu erklären , daß die
neuesten Behauptungen der „Metzer Zeitung " jedes that -
sächlichen Anhaltes entbehren . Davon , daß die Noth -
wendigkeit einer sofortigen Besetzung der Stelle des
Staatssekretärs erkannt worden , oder daß die Besetzung
beabsichtigt sei, ist hier nicht das Mindeste bekannt . Die
ganze Angelegenheit kann zur Zeit um so weniger in
Frage kommen , als Seine Majestät der Kaiser über die
Vertretung in den Amtsgeschästen des Staatssekretärs
erst neuerlich Bestimmung getroffen hat . "

Oesterreich -Ungar «.
Wien , 11 . Aug . Die „Wiener Zeitung " bringt die

interessante Mittheilung , daß die von den Czechen so
heftig angefochtenen Verfügungen in Betreff der
Mittelschulen , welche bei ihrer Verlautbarung als
Beschlüsse des Unterrichtsministeriums bezeichnet worden
waren , auf einer kaiserlichen Entschließung vom
29 . Juli 1887 beruhen und durch dieselbe bereits ge¬
nehmigt worden sind . — Es ist schon erwähnt worden ,
daß ein Trinkspruch , welchen König Milan von Ser¬
bien in Chorbafurdo iu deutscher Sprache auf den Kaiser
von Oesterreich ausgebracht hat , infolge seines politischen
Inhaltes Aufmerksamkeit erregt . Es wird darüber fol¬
gendes Nähere berichtet : Bei dem Diner , welches auf der
Besitzung des Josef Szentivanyi genommen wurde ,
brachte der Letztere , indem er für den ausgezeichneten
Besuch dankte , auf den König einen Toast aus , welcher
seitens der Suite des Königs mit stürmischen Eljen Rufen ,
seitens der ungarischen Kavaliere aber mit begeisterten
Zivio -Rufen ausgenommen wurde . Nach einer Reihe
weiterer Toaste erhob sich König Milan und sprach un¬
gefähr folgende Worte : „ Noch nie in meinem Leben habe
ich bisher bei öffentlichen Anlässen in deutscher Sprache
gesprochen , und darum bitte ich auch um Ihre Nachsicht,
wenn mein Toast nicht so gelingen sollte , als ich es
wünschte . Aber ich kann , begeistert von den Reizen der
Natur und der angenehmen Gesellschaft , nicht umhin ,
mein Glas zu erheben , und zwar in erster Reihe auf das
Wohl Ihres edlen und großen Königs , Seine Majestät
Franz Josef I . , für dessen Person jeder Sohn dieses
Landes von hingebender Huldigung und Liebe erfüllt ,
und der das Haupt einer Herrscherfamilie ist , welche je
derzeit die edle Stütze , der opferwillige Freund der Obre -
novic 'schen Dynastie gewesen . (Lebhafte Eljen - und Zi -
vio -Rufe . ) Ich erhebe mein Glas auf die edle ungarische
Nation , wie auf unseren liebenswürdigen , gastfreundlichen
Hausherrn und die sonstigen anwesenden Vertreter der¬
selben , auf die gesammte ungarische Nation , welche sich
oft einig fühlte mit der serbischen Nation und die auch
meiner Person gegenüber so viele Zeichen aufrichtiger
Sympathie gegeben .

"

„Sprechen Sie . antworten Sie !" sagte er dringend . „ Maricrn
Sie mich nicht mit Ihrem Schweigen ; ich will für immer meui
Schicksal missen ! An diesem Orte haben Sic mich eiast zuruck-
gewicsen , an diesem Orte müssen Sie mich wieder aufachmeu ,
sofern Ihr Herz wieder ganz nur gehört . . .

"

„Paul !" rief Martha mit derselben liebevollen Trimme wie
vorher und sank schluchzend in die Arme Dessen, der sie doch aul¬
jauchzend an seine Brust drückte

Dann nahmen sie Platz und thcilten sich die Leiden der Ver¬
gangenheit und die Freuden und Hoffnungen für die Zutunfi
mit . Dre Zeit verging ihnen allzu rasch , und sie bemerkten dies
erst , als Isidora sich ihnen eilend näherte und Marthas Namen
laut rief .

Doch als sic Paul erblickte, näherte sie sich lächelnd . Martba 's
gerölyete Wangen erzählten ihr Alles , und sie gratuliere aus auf¬
richtigem Herzen .

Der Ronavary 's harrte eine neue Ueberraschung .
Als sic die Nachricht von Marthas unü Paul 's Verlobung

vernahmen , sank Klementine zusammen . Sic gestand ihrer Mutter ,
daß sie nur für Einen Besseres und mehr gesuhlt habe , und vieler
Eine sei Paul Ecsedy . Auch sie fühle dre Last «er übrige » Er¬
eignisse , doch die Berbeiralhung Ecie ^y s »irl Martha sei der
stärkste Schlag , die äußerste Demnilngung für sic .

Bald darauf wurden die m ihrer Lievc so Immer Geprüften
und jo edel Gereiften ein Paar , und Kle - muttne magre es mit
anhören , wie man einstimmig oas inuge Ehepaar looie , wie
man fort und fort Martha 's Schönheit unü Paul 's Liebe zu ihr
rühmte , mährend sie , die Eule , vollkommen in Vergessenheit gr-
rietb ! . . .

Jsioora wurde glücklicher als ihre Schwester , sie heirarhete
bald den Erben von Jankovar . Leu ihr Herz erwählt harte . Mit
ihm verließ sic Ronavar , wo das Leben durch die düstere Stim¬
mung der alten Gräfin und durch Klemcntinen 's nervöse Dnbe-
friediguug mit der Zeit ganz unerträglich wurde .

Frankreich.
Paris , 11 . Aug . In hiesigen politischen Kreisen wird

bestätigt , daß der englische Botschafter , Lord Lyons ,
nach den parlamentarischen Ferien in den Ruhestand
treten wird . — Der Kriegsminister Ferron besuchte
heute die Artillerieschule in Fontainebleau und richtete
an die Zöglinge eine Ansprache , worin er bemerkte , daß
die Regierung den Kammern eine Vorlage betr . Verbesse¬
rung der Organisation des Artillerie -Geniecorps machen
werde . Er hoffe , daß die Kammern nichts verweigern
würden , um die Defensivkräfte Frankreichs zur höchsten
Vollendung zu bringen . Dies werde die beste Friedens¬
garantie sein . Wenn es sich nur um Defensivkräfte
handelte , so hätte General Ferron Recht , von einer
Friedensgarantie zu sprechen ; da aber Frankreich von
keiner Seite bedroht ist , so kann die Verstärkung seiner
Schlagfertigkeit auch nicht sowohl dem Zwecke der Defen¬
sive wie dem, Frankreich für einen neuen Angriffskrieg
vorzubereiten , gelten . — Wie die „ Agence Havas " er¬
fährt , haben die Westbahn und die Linie nach Orleans ,
in Voraussicht einer Aufforderung für die theilweise
Mobilisirung beschlossen, daß während der Periode vom
15 . August bis zum 15 . September keinem ihrer Ange¬
stellten ein Urlaub ertheilt werden dürfe , es sei denn
im dringendsten Nothfalle .

Großbritannien .
London , 11 . Aug . Seine Kaiserliche und Königliche

Hoheit der Deutsche Kronprinz traf gestern früh in
Edinburg ein und besuchte am Nachmittag das Antiqua¬
rische Museum , das Schloß und die Nationalgalerie . —
Die irische Landvorlage hat infolge der Aenderungen ,
welche das Unterhaus daran vorgenommen , noch einmal
an das Oberhaus zurückgehen müssen . Lord Salisbury
erklärte heute im Oberhause , die Regierung hätte aller¬
dings die ursprüngliche Fassung des Gesetzentwurfs vor¬
gezogen , aber es wäre verfehlt gewesen , statt sich mit
dem Unterhaus zu einigen , das Gesetz zurückzuziehen .
Die Rückziehung hätte leicht früher oder später zur Par¬
lamentsauflösung führen und die loyalen Wähler Ulsters
hätten sich auf die Seite stellen können , welche die Re¬
gierung für absolut staatsgefährlich halte . Im Unter¬
hause beantragte der Radikale Labouchere eine Erörte¬
rung der englischen Beziehungen mit der türkischen, egyp -
tischen, russischen und französischen Regierung wegen der
jüngst beabsichtigten egyptischen Konvention . Der
Unterstaatssekretär des Auswärtigen , Fergusson , verthei -
digte das Verhalten der Regierung . Er erklärte , daß
jede Verpflichtung Egypten betreffend aufrecht erhalten
werden müsse ; der Rückgang aus Egypten und die Steuer -
reduklion daselbst seien jetzt unmöglich ; übrigens sei es
Englands Pflicht , nicht nur die unternommene Aufgabe
betreffs Egypten zu erfüllen , sondern auch darauf zu
sehen, daß die Sicherheit des Suezkanals völlig gewähr¬
leistet werde . Der Schatzkanzler Loschen fügte hinzu ,
daß die Ermäßigung der Zinsen der egyptischen Staats
schuld allerdings erwünscht sei, aber dies hänge nicht
von England allein ab , sondern auch andere Mächte
müßten konsultirt werden , die die Ansichten der Bons¬
inhaber theilten . Die Regierung werde Alles thun , um
eine befriedigende Lösung der egyptischen Finanzfrage
herbeizuführen , und in diesem Sinne bei den anderen
Mächten wirken . Labouch ?re zog darauf seinen An¬
trag zurück. — Viele Altkonservative sind natürlich wenig
von dem Einfluß erbaut , welchen die liberalen Unio¬
nist en auf die Regierung gewonnen haben . Lord Har¬
tington oder einer seiner Freunde im Ministerium oder
gar als Premierminister würde ihnen ein Gräuel sein.
Der Londoner Korrespondent des „Northern Echo" theilt
zu der Stimmung in den obengenannten Kreisen mit , wie
sich ein hervorragendes Mitglied der Tory - Partei gestern
aussprach . „Die große Masse der Partei, " sa^te er,
„ wird sich sicher niemals der Führerschaft einer Anzahl
Liberaler unterwerfen . Die liberalen Unionisten und
nicht die Tories regieren so schon das Land . Deßhalb
haben sie kein Recht , Aemter und Stellungen für sich zu
fordern . Sie befinden sich thatsächlich außerhalb des
Kampfes der politischen Parteien . Entweder eine wirk¬
liche konservative Regierung oder eine Gladstone ' sche.

"

Die Rücksicht auf diese Stimmung der Hochtories ist es
auch gewesen , welche Lord Hartington dazu veranlaßte ,
sich der Aufforderung gegenüber , in das Ministerium
einzutrcten . ablehnend zu verhalten . Der Führer der
liberalen Unionisten sieht voraus , daß sein Eintritt in
das Kabinet eine Spaltung zwischen dem rechten Flügel
und dem Gros der konservativen Partei herbeiführen ^

und dem Ministerium vielleicht die Unt . rstützung jenes
Theils der Konservativen entziehen würde .

^ ane r
Kopenhagen , 11 . Aug . Die „ Berling '

sche Tidende "

sagt gegenüber den Aeußerungen auswärtiger Blätter be¬
treffs der Befestigungen Kopenhagens , daß diese
letzteren sich auf solche beschränkten , die schon seit fünf¬
zehn Jahren allen ausländischen Regierungen bekannt
seien, folglich nichts Aggressives involvirten . Augenblick- ^

lich würden nur wenige Millionen kostende Feldbefesti¬
gungen angelegt . Die Rede des Kriegsministers sei von
der Opposilionspresse unrichtig wiedergegeben und kom - !
mentirt worden . Die Aeußerungen desselben stimmten
vollständig mit den vom Marineminister im Laufe des
März im Folkething gemachten Erklärungen überein , da¬
hin gehend , daß die Bestrebungen Dänemarks bei even¬
tuellen Konflikten nur darauf gerichtet seien , eine allen
Mächten gegenüber gleich freundliche unparteiische Neu¬
tralität zu behaupten .

Nutzland .
St . Petersburg , 11 . Aug . Der hiesige französische

Botschafter Laboulaye ist mit seiner Familie überHel -

singfors nach Stockholm gereist und wird sich von da aus
später nach Kopenhagen und Frankreich begeben .

Türkei.
Konstantinopcl , I I . Aug . Einer Meldung des Bureau

Reuter " zufolge ist der türkische Kommissar Riza Bey
von Sofia hierher zurückberufen . Die Abberufung Riza 's
dürfte mit der Ankunft des Prinzen Ferdinand in Bul¬
garien in ursächlichem Zusammenhänge stehen . — Die
Session der kretensischen Nationalversammlung
ist nach einer ruhigen und sachlichen Erörterung der ihr
zur Berathung vorgelegenen Gesetzentwürfe geschlossen
worden . Unter diesen befand sich ein Gesetzentwurf in
Betreff des Wahlrechtes und der Wahlordnung . Darin
wird das allgemeine Stimmrecht festgesetzt und bestimmt ,
daß die Abgabe der Stimmen durch Kugeln stattzufinden
habe , wie dies in Griechenland geschieht. Die Dauer der
Legislaturperiode wird auf drei Jahre festgesetzt. Kein
Deputirter kann , selbst wenn er sein Mandat zurücklegt ,
während der Dauer der Legislaturperiode und vor dem
Ablaufe eines Jahres nach derselben zu irgend einer
Staatsanstellung berufen werden . Man glaubt , daß die¬
ses Gesetz ohne weiteres die Sanktion des Sultans er¬
halten wird .

Heitungsftirumeii .
In einem Artikel mit der Uebcrschrift „ St « « tSei » hett « « d

Tel stbeftimmuag " entwirft die „ R i g a ' s ch e Zeitun g" eine
Schilderung von Katkoff 's Bestrebungen in der inneren Politik .
Sie stellt nicht in Abrede , daß sein Wort von der Staatseinbeit
zur Zeit des polnischen Aufstandes gegenüber der damaligen Zer¬
rissenheit in Gesellschaft und Regierung eine große , staatserhal -
tcndc , rettende Tbat war , führt sodann aber treffend des Wei¬
teren aus , daß seine Schwäche in der höchst einseitigen Auffassung
und Ausgestaltung des Gedankens der Staatseinheit gelegen
habe . „Es läßt sich, " schreibt sie, „ mit einem gewissen Maß von
Bestimmtheit behaupten , daß im Vollbewußtfein jener großen
That er den Gedanken der Staatseinheit und somit auch seine
That in ihrer Wahrheit nach einer Seite hin überschätzte : der
Gedanke der Staatseiuheit wuchs in ihm zu dem Gedanken des
Einerlei , des Gleichförmigen im Staat , und zwar in der Ver¬
fassung , Verwaltung , Nationalität . Religion heran . Diesen
Auswuchs finden wir bereits in seinen maßlosen , ganz undurch¬
führbaren Forderungen in Betreff der Umgestaltungen in den
Mäuschen Gouvernements und im Zar -Polen , sodann in seiner
Polemik gegen die baltischen Provinzen . Schon hier zeigt sich,
daß der glühende Vorkämpfer für freie Selbstverwaltung . auf
jener abschüssigen Bahn weiter fchreitend , seine früheren Ideale
immer mehr vergessend, der Bureaukratie oder , wie er es fälsch¬
lich ausdrückte , der „ Regierung " stetig größere Aufgaben des
Einmischens in die lokalen Angelegenheiten zusprach , und zwar
zu einer Zeit , wo die Regierung in der vollen Erkenntniß des
Unzulänglichen der allein bureaukratischen Verwaltung , die Be¬
völkerung in der Selbstverwaltung , Justiz , Freiheit der Presse
(Beseitigung der Präventivcensur in den Residenzen ) zur Be¬
theiligung an öffentlichen Angelegenheiten heranzog . Eine wei¬
tere Konsequenz war dann seine feindselige Stellung zu all die¬
sen neuen Institutionen , und der Kampf gegen diese und deren
Selbständigkeit ist die Signatur seiner publizistischen und sonsti¬
gen öffentlichen Thätigkeit in den zwei letzten , vornehmlich in
dem letzten Dezennium . Zu keiner Zeit , auch nicht während der
erregtesten Zeit auswärtiger Komplikationen und innerer Bewe¬
gungen hat er diese Frage aus dem Auge gelassen . Und dieser
Kampf war — glücklicher Weise — und mußte im Allgemeinen
ein erfolgloser sein . Katkoff verkannte die WahrheA , daß ohne
Selbstverwaltung , d . h . ohne Tbeilnahmc der örtlichen Bevölke¬
rung an den lokälen öffentlichen Angelegenheiten mit der Selbst -
verantworlung für ihr Thun und Lassen das innere Lstaatsleben
sich nicht entfalten kann , vielmehr verkümmern und dahinwelken
muß . Dabei war seine Auffassung der bureaukratischen Ver¬
waltung und dre Methode seines Vorgehens eine durchaus
unhistorische . Er hat sich niemals der Mühe unterzogen , die
Geschichte der westeuropäischen Staaten in dieser Beziehung zu
studiren , ja , er hat sich nicht einmal in die Geschichte der
bureaukratischen Verwaltung Rußlands vertieft . Daher hat er
auch nicht die große innere Bedeutung des Zusammenbruches
dieses Systems , wie es sich nach dem Krimkriege für Jeder¬
mann erkennluch darlhal , sowie auch nicht die innere Noth -
wendigkett erkannt , die aus jenem Bruch die Selbstverwaltung
in allen ihren Formen erstehen ließ . Ebenso ist es seinem Mangel
an historischem Sinn — kroydem er diesen immer im Munde
führte — zuzuschrciben , »aß er nicht verstand , wie eine durch
Jahrhunderte »on allen öffentlichen Angelegenheiten ausgeschlos¬
sene Bevölkerung nicht sogleich nach Verleihung der bezüglichen
Rechte sich selbst gut verwalten kann , wie zur Erreichung dieses
Zieles cs erst der Schulung von Generalionen bedarf , daß dem¬
nach die Grundursache der Misere der Selbvcrwaltung nicht in
der verliehenen Freiheit und der Zucrkennung der Selbstbestim¬
mung liegt , sondern eben iu jenem Mangel an llebung , welcher
Mißsland nur durch die Zeit beseitigt werden kann - Dazu trat
ein im Charakter Katkoff 's liegender Raoikalismus , der ebenso
wenig historisch wie konservativ trotz all ' seiner Versicherungen
von Konservatismus rc. ist : daher die große Maßlosigkeit in sei¬
nen Forderungen , wodurch in ihrem Wesen selbst berechtigte
Wünsche litten und nicht zur Verwirklichung gelangen konnten ."

Die „ Kölnische Zeitung " charakerisirt DepreiiS ' P » -
Utrk des „Trausso . mlSmus " und beleuchtet die Wirkungen
derselveu auch an dem Einfluß , welchen sie auf Crispi geübt
haoc : „Crispi . der leyige Ministerpräsident und zeitweilige Mi -
nii .er des Aeußern .

" schreibt sie , „hat sich heute , was er noch im
April verweigerte , auf die Bündnißvolüik der Krone verpflichtet
— das ist der Ausgangspunkt , auf den die Betrachtung , welchen
Weg sie au « einschlagen mag , zurückkommen muß , und baß der
Einfluß Depretis ' selbst einem Crispi diese Verpflichtung abge -

rungeu hat , das ist für uns letzt kein Wunder mehr , sondern der
schlageudile Beweis dafür , daß das deulsch-österrcichisch- italteui -

sche Hrieücnsbllnouiß ein Bedürsnißbund ist, der durch die eisernen
Klammern sortoaucrnder Interessengemeinschaft umschlungen wird .
Französische Hetzpvlittker lieben es , bei allen paffenden und unpas¬
senden Gelegenheiten von dem Uebergewicht Deutschlands zu reden ,
das schwer auf Europa laste . Nun wohl ! Wo Rauch ist, da ist
auch Feuer : Crispi hat erkannt , daß es zweckdienlicher ist , sich
an den Mächtigeren anzuschließen , als an den weniger Mächti¬

gen . und seine Freunde lenseitS der Alpen mögen sich diese Lehre
merken . >» p , - .»lan m -i l Stets unabhänoig , nie¬
mals vereinzelt ! das ist die Formel italienischer Staatskunst , die

auch das Ministerium Crispi zur Richtschnur nehmen wird ; sie



gestattet ihm den Eintritt in den B " nd der Militärmächte ; sic

gestattet ihm auch den bereits angcbahnten näheren Anschluß an
Großbritannien , sie gestattet ihm Alles , was zum friedlichen
Wachsthum und zum Gedeihen des Königreichs Italien ersprieß¬
lich ist .

"
_ —

Hroßherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 12 . August .

Gestern Nachmittag , während der Anwesenheit Ihrer
Königlichen Hoheit der Prinzessin Therese von Bayern ,
empfingen die Großherzoglichen Herrschaften auf Schloß
Mainau auch den früheren Königlich Bayrischen Ge¬

sandten am Großherzoglichen Hofe Herrn von Niederer
mit Gemahlin , zwei Töchtern und einem Sohne , welche
sich auf der Reise in die Schweiz vorübergehend in

Konstanz aufhielten . , .
Abends 5 Uhr trafen dann zum Besuch Ihrer König¬

lichen Hoheiten auf Schloß Mainau ein Seine Großher¬
zogliche Hoheit der Prinz und Ihre Kaiserliche Hoheit
die Prinzessin Wilhelm mit Prinzessin Mary und Prinz
Max , Höchstwelche bis 7 Uhr zu Mamau verweilten und
dann mit dem Dampfboot nach Schloß Lirchberg zurück¬
kehrten . ^ .

Abends ist aus Gastein der Generalmajor von Winter¬

fell ), Chef des Stabes der 4 . Armee - Inspektion , auf
Einladung der Großherzoglichen Herrschaften in Mainau

cingetroffen und wird den heutigen Tag daselbst ver¬
weilen .

Zur Großherzoglichen Tafel sind heute eingeladen der
Regiments - Kommandeur und die Stabsoffiziere des 6 .
Badischen Infanterie -Regiments Nr . 114 mit dem Re¬
giments -Adjutanten . _ >

* ( Ein neuer Schädling an Kartoffeln und
Tabakpfanzen .) Das Großh . Bezirksamt bringt aus dem
„Landwirthschastlichen Wochenblatte " folgenden Abdruck , betref¬
fend das Auftreten eines neuen Schädlings an Kartoffeln und
Tabakpflanzen , mit dem Ersuchen um Mittheilung des etwaigen
Auftretens des fraglichen Schädlings auf den Gemarkungen des
Bezirks zur Kenntniß der Bürgermeisterämter : „In einigen Ge¬
markungen tritt in den letzten Jahren ein neuer Schädling auf
Kartoffel - und Tabaksfeldern auf , der , wenn er sich in derselben
rapiden Weise wie bisher weiter verbreitet , zu den größten Be¬
fürchtungen Anlaß ' gibt . Es ist die Larve eines Schnellkäfers ,
Ovrxml 'NS' aeiwwj 1, ; von ihrer Schädlichkeit war bisher ent¬
weder überhaupt noch nichts bekannt , oder sie fand sich so ver¬
einzelt vor , daß eine Schädigung der Kartoffeln oder des Tabaks
wenigstens nicht beachtet wm de . Jetzt zeigt sic sich, wie gesagt ,
in einer so starken Weise , » aß ihre weitere Verbreitung in hohem
Grade zu befürchten steht. Die Larve frißt sich in die jungen
Kartoffelknollen ein, so daß dieselben wie von Schrotkörnern
durchschossen erscheinen und vollkommen wcrthlos werden , La sie
selbst das Vieh nicht mehr als Futter annimmt . So bohrt sich
ferner in die Stengel der Kartoffelpflanzen ein und bewirkt da¬
durch ein Verwelken und Absterben der ganzen Pflanze . Gewöhn¬
lich wird die Anwesenheit des Schädlings erst bemerkt , wenn
man bei der Ernte die angefreffenen Kartoffeln vorsindet ; cs ist
indessen wohl zu bemerken , daß die Larve schon die ganz jungen ,
eben angesetzten Knollen angreisl , so daß man sie schon in der
jetzigen Jahreszeit an der Pflanze im Boden vorfinden kann .
Ucbrigens befinden sich die oberirdischen Pflanzentheile noch sehr
oft in einem anscheinend ganz gesunden Zustande , so daß sie die
Anwesenheit des Schädlings nicht vermuthen lassen . Trotzdem
wird man ihn beim Nachgraben auch an solchen Pflanzen schon
oft an den Knollen vorfinden . Besonders in sandigem Boden
scheint sie sich sehr schnell zu verbreiten , während bündiger ihr
weniger zusagt . Auch auf Tabaksfcldern tritt sie bereits ver¬
wüstend auf ; sie bohrt sich in den sog . Wurzelhals der jungen
Tabakspflanze ein und bringt diese so gleichsam zum Absterben .
Da man sie auch schon an Hopfen vorgefunden hat , so ist die
Befürchtung wohl gerechtfertigt , daß sic auch noch andere Pflan¬
zen , Hanf , Spargel » rc . befallen könnte , so daß sic , wenn ihr
nicht rechtzeitig entgegengetrcten wird , zu einer großen Gefahr
für unsere gesummten Kulturpflanzen werben kann . Die Larve
selbst ist dem Drahtwurm einigermaßen ähnlich und mit diesem
wohl oster verwechselt worden : in den betreffenden Gegenden
wird sie „Stechwurm " genannt ; ihre Farbe ist gelb und sie
besitzt eine ziemlich harte , feste Haut . Ihre Größe ist je nach
dem Alter verschieden ; die großen können bis 3 Centimetcr Lange
erreichen . Weiteres über ihre Lebensweise sowie die des zuge¬
hörigen Käfers ist noch nicht bekannt .

"

( Zusammenkunft alter badischer Kanoniere . )
In Heidelberg soll , wie früher schon erwähnt , am 28 . ds . Mts .
«ine gesellige Vereinigung alter badischer Kanoniere in der Kon -
zcrthallc statlfinden . Da cs in Bezug aus den Umfang der Vor¬
arbeiten wünschenswerlh ist, daß das Könnt » die ungefähre Zahl
der Thcilnehmer kenne , so werden die letzteren ersucht , sich mög¬
lichst bald anzumelden . In Karlsruhe nimmt Herr Gastwnlh
K . Blinzig , Zähringerstraße 53 , mündliche und schriftliche An¬
meldungen entgegen .

t Bade « , 10. Aug . ( Kochschulc . — St adtwerord -
ri e t e n v o r st a n d s - W a h l . ) Auch hier wird eine der yom
Badischen Krauenverein auf Anregung Ihrer Königlichen Hohen
der Großherzogin in 's Leben gerufenen Kochschulen für
kleine Haushaltungen durch den hiesigen Zwcigoercin eingerichtet
werde » . Der Kursus beginnt am 5 September . Der Slaot -
rath hat zu diesem Behufc auf ein Gesuch der Frau Präsidentin
des Fraueuvereins beschlossen, die Aufstellung eines zweiten Koch¬
herdes in der städtischen Suppcnanstalt zu genehmigen . — Am
Donnerstag , den 18. d . M „ Vormittags von 11 —11 ' Uvr ,
findet im großen Saale des Raihhauses gemäß 8 43 der Stavie -
ordnuug und des 81 der Geschäftsordnung für den Bürgeraus¬
schuß die Wahl des gcschäflslettcnden Vorstandes der Stadtver¬
ordneten , des Obmanns desselben, sonne eines Slellvertruers
desselben für den Zeitraum bis zur nächsten Erueuerungswahl
der Gemeinüekollegien durch die Slaltverorüneten statt .

ß Frettmcg , 12 . Aug . ( Oberrheinische Gewerbe -
« usuellung . ) Um einem vielseitigen Wunsche von Besuchern
der Ausstellung , die ausgestellten Werne dem Publikum zugäng¬
lich zu machen , enlgcgenzukommcn , ist beschlossen worden , baß
sämmilichc prämürlen staschenreifen Weine iu oer Restauration
der Ausstellung zum Ausschank kommen sollen , soweit die Herren
Aussteller , deren Weine prämnrt wurden , unter bestimmten Be¬
dingungen an dem Unternehmen sich beiheiligen . Da es bei der
großen Anzahl Interessenten nicht möglich ist , die Weine faß

weise zu beziehen, sollen von jeder prämiirten Sorte vorerst nur
25 Flaschen eingelegt werden . Die angcmeldeten Sorten werden
in einer noch zu bestimmenden Reihenfolge zum Ausschank ge¬
langen . so daß kein Bctheiligter einem anderen gegenüber bevor¬
zugt werden kann . Der Ausschank selbst soll in dem sehr günstig
gelegenen und zu diesem Zwecke gut geeigneten Renz 'schen Keller ,
in welchem sich z . Z . die Faßausstcllung befindet , in der Weise
geschehen, daß der Wirth der Ausstellung gleich links beim Ein¬
gang ein Buffet auszustellen hat , an welchem der Wein glasweise
verabreicht wird , lieber dem Buffet wird eine deutlich ersichtliche
Weinkarte angebracht werden , auf welcher jeweils die Sorten
der Weine verzeichnet sein müssen , die gerade am Ausschank sind ,
und ebenso auch die Namen der Lieferanten . — Für die Ser -
wafferaquaricn der Ausstellung ist eine neue große Sendung von
Mecrcslhieren aus Triest angekommcn . Von besonderem In¬
teresse sind die Scescheidc , die Taschenkrebse , die Seegurken , die
Seeigel und Seesterne , ferner schöne Spongien , große Stöcke
von Alcyonium , viele prachtvolle Actinicn (Seerosen ) und zahl¬
reiche Röhrenwürmer . Die Aquarien bieten dem Zoologen oder
Liebhaber reiches Interesse und üben , da sie ein recht schönes
Bild gewähren , auch auf das große Publikum lebhafte An¬
ziehungskraft aus .

Verschiedenes.
^V. Göttinger », 11 . Aug . ( Der Trinkspruch des Prinz -

Regenten auf den Kaiser . ) Wie in Kürze bereits gemeldet
wurde , brachte bei dem Festkommcrs in der Festhallc Seine
Königliche Hoheit der Prinz - Regent den Trinkspruch auf Seine
Majestät den Kaiser aus . Der Toast des Prinz -Regenten lautete :
„Indem ich Sie , Kommilitonen der Georgia -Augusta , hier von
ganzem Herzen willkommen heiße , drängt es mich , Ihnen Allen
meinen Dank auszusprechen aus vollem Herzen , daß , nachdem
Sie heute Morgen auf Seine Majestät ein Hoch ausgebracht ,
Sic auch für mich ein Hoch übrig hatten . Die Art und Weise ,
wie diese Klänge an mein Ohr gedrungen sind , ist so , daß die¬
selben unauslöschlich in meiner Erinnerung eingeprägt sind . Die
hier so zahlreich versammelten Kommilitonen sind ein beredtes
Zeugniß , daß die Anhänglichkeit an die innrer Oenrgis .
Lnt -' u-oit lebendig ist , daß weder Zeit noch Raum die schönen
Bande lösen und Ihnen die Spannkraft nehmen kann , die in ge¬
meinsamer Arbeit zwischen Lehrkörper und Studirendcn und unter
den Studirendcn selber bestehen muß . Sie Alle sind hier ge¬
wesen oder sind noch hier , um sich vorzubereiten zu einem Be¬
rufe , sei cs zu einem ererbten , sei es zu einem selbstcrwählten ,
nachdem Sie am Born der Wissenschaft geschöpft haben , um die
letztere wieder zum Wohlc , zum Besten der Wissenschaften zu
verwenden , oder um der Kirche und dem Staate zu dienen . Zum
Berufe aber gehört die Pflichttreue , und nun , meine Herren , wir
haben , Gott sei gedankt , ein Beispiel von höchster Pflichttreue :
das ist des Kaisers Majestät . Wir sind erfüllt von Dankes¬
gefühlen gegen Gott im Hinblick auf unfern mehr als 90jährigen
Herrn ; erheben wir unsere Gläser in dem Gefühle , daß , was
auch kommen möge , in uns , und Gott gebe cs , in vielen Ge¬
schlechtern , die noch kommen mögen , dieses unerreichbare Bei - ,
spiel fort und fort lebe . Lassen Sie uns rufen . Seine Majestät
der Kaiser , unser allcrgnädigster König und Herr , der Schirm¬
herr der Georgia Augusta , er lebe hoch ! " Der Trinkspruch wurde
mit begeisterten Hochrufen ausgenommen .

Ltuttgart , 11 . Aug . (Denkmal für Ottilie Wil °
dcrmuth . — Egyptische A lt er t h ü in e r . ) In Tübingen
ist gestern ein Denkmal für die bekannte schwäbische Schrift¬
stellerin Ottilie Wildermuth enthüllt worden . Die „ Geschichten
aus Schwaben "

, die „Pfarrhäuser " und andere Erzählungen der
Wildermuth sind hciter - gemüthvolle Schilderungen des schwäbi¬
schen Honoratiorenlebens , die in den geschilderten Kreisen noch
heute viel gelesen und zu den beliebtesten Hausbüchern gezählt
werden . Für den Kulturhistoriker sind sic eine treffliche Fund¬
grube für das süddeutsche Kleinbürgerthum in der ersten Hälfte
unseres Jahrhunderts . Das Denkmal , eine schlichte Säule mit
dem Bronzemedaillon der Dichterin , ist an einem der hübschesten
Punkte des Tübinger Neckarthals , im sog . „Seufzerwäldle " auf
dem Wöhrd ausgestellt . Bei der Feier sprachen Dekan Sand -
beiger , Rektor Ramsler und der Bruder der Dichterin , Dekan
Rooschüz ; ein Gedicht Karl Gerok 's wurde bei der Enthüllung
verlesen . — Die Stuttgarter Kunst - und Alterthümersammlung
im neuen Bibliothekgebäude erhielt einen neuen , sehr werthvollen
Zuwachs . Durch den Erwerb einer Anzahl alregyptischer Linnen¬
gewebe und Stickereien aus koptischen und oberegyptischen Grä¬

bern , die aus den ersten christlichen Jahrhunderten stammen und
als Fortsetzung der altegyptischen Webereien erscheinen . Die
Erwerbung geschah auf Anregung Sr . Maj . des Königs .

W . Brüssel , 12 . Aug. sTcl .j (Das Feuer im Hartogen -
wald ) ist noch nicht gelöscht , hat sich jedoch nicht weiter aus¬
gebreitet , vielmehr an der Seite gegen Spa abgenommen . Bis
zum völligen Erlöschen dürften mehrere Tage vergehen , da jetzt
die Torfmoore den Hauptfcuerheerd bilden .

ks . D ä . Stockholm , 11 . Aug . ( Explosion . ) Auf der
Festung Vaxholm wurden heute Nachmittag durch dir Explosion
einer Granate 19 Soldaten getödtct , viele andere verwundet ,
unter letzteren auch 3 Offiziere .

A .kl . Athen , 11 . Aug . ( Waldbrand .) In den ^ annen -
wäldrrn am Pentclikon hat mehrere Tage hindurch eine große
Feuersbrunst gewüthet . deren Bewältigung erst gestern gelang .
Die Wälder sind zerstört .

New - Dork , 12 . Aug . sTel .j ( Eisenbahnunglück . )
Durch einen Unfall fing eine Eisenbabnbrücke Feuer und der Zug
stürzte in den Strom . Bisher sind 70 Leichen aufgefundcn ; die
Zahl der Todten und Verwundeten dürste sehr erheblich sein .
(Weiteren Nachrichten zufolge trug das Eisenbahnunglück auf
der Tolcdo -Peoria - und Western - Eisenbahn sich bei der Station
Bloomington (Illinois ) zu . Der Zug bestand aus 2 Lokomotiven
und 15 Wagen , in denen 960 Vergnügungsreiscnde nach dem
Niagara fuhren . Die meisten Passagiere waren aus Peoria .
Die Brücke führte über einen Graben , der 10 Fuß tief und 15
breit ist . Man nimmt an , daß die Brücke infolge der Trocken¬
heit durch die Funken der Lokomotive eines vorausgegangenen
Zuges Feuer gefangen hatte . Der Lokomotivführer des Ver¬
gnügungszuges bemerkte den Brand der Brücke, konnte aber den
Zug nicht mehr zum Stehen bringen . Die Brücke brach mit
dem Zuge zusammen . Die meisten Wagen sind zertrümmert .Ueber 100 Personen sind getödtet , etwa 400 verwundet . Die Todten
und Verwundeten sind in den Nachbardörfern untergebracht .)

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Babelsberg , 12 . Aug . Seine Majestät der Kaiser ist
heute Vormittag um 10 Uhr im besten Wohlsein hier
eingetroffen . Fürst Bismarck kam Nachmittags um 5 Uhr
zum

"

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Familieuuachrichteu .
Karlsruhe . Auszug aus dem LtaudeSbuch -Regifter .
Geburten . 7. Aug . Genofeva . V . : Karl Raab , Schreiner .— 8 . Aug . Anna Helena , V . : Emanucl Ankcner , Taglöbner . —

10 . Aug . Emma Hilda , V . : Franz Jos . Köllhofer , Schutzmann .— 11 . Aug . Frieda Marie , V . : Wilhelm Schleich , Schlosser . —
Anna Amalie Marie , V . : Rob . Nißler , Bureauassistent . —
Anna Margaretha Emilie , V . : Ernst Wieland , Eisengießer . —
Friederike Amalie Johanna , V . : Friedr . Degenhard , ft Rech¬
nungsrath . — Paula Anna Karolina , B . : Paul Kämmerer ,
Schlosser . — 12. Aug . Hermann Gustav August , V . : Kurt
v . Heyden , Secondelicutcnant .

Eheaufgebote 11 . Aug . Alexander Adam von Karlsruhe ,
Musikdirektor in Konstanz , mit Eugenie Rosenfeld von Karls¬
ruhe . — 12- Aug . Gustav Lang von Müllheim , Kaufmann hier ,
mit Elisabeth Gromer von Bruchsal .

Todesfälle . 11 . Aug Mathias Baader , Ehem . , Real -
lebrcr , 49 I . — Jakob Wetzel, Wwer . , Maurer , 64 I . — 12. Aug .
Emil , 19 T „ V . : Bonaventura Mayer , Privatier . — Andreas
Schwab , Ehem . , Taglöhner , 46 I .

Mtkerullgsbeotachtuage » »er Stetevroio« Llano« Karlsruhe.

August
!Barom

rum
Therm.

Ir, 0 .
Adsol.
^ ucht

Relative
Feuchttsi.
k-i- n ° ,

Wind . Himmel
11 . Nachts S U. 750 3 142 74 61 N , klar
12 . Mrgs 7 ll 7512 10.8 6 6 69 NW
12 Mitrgs. 2U 749 0 , 198 62 36 E » "

Wasserstaus deS Rheins . Maxau , 12 . Aug . , MrgS . 3,81 w ,
gefallen 7 om.

Rvei ' - Wafferwärme am 12. August : 16 ' , Grad .

k^ etlerkarte Dom Morgens 8August .

i» -»

Frankfurter telegravhische
Kursberichte

vom 12 . August 1887 .
Ltaarspapiere . Bahuakrteu -

4"
« Deutsche Reichs - Staatsbahv
anleihe ttV .55 Lombarden

4"
« Preuß . Kons . 107 .55 Galizier

4 « Baden in fl . — . - Eldthal
4" , „ in Ä . >05.30 Mecklenburger
Oesterr . Goldrente 91 60 Heff.Ludwigsbah »

„ Silben . 66 90 Lübeck-BüchenHb 163 .80
4" Ungar . Goldr . 81 20 Gotthard 102 . 90

182°/,
66 "/«

17240
, 39

137 . -

1877r Russen
1880r „
ll Orientanleihe
Italiener comvt .
Egypter
Spanier
5" Serben

Baute »».
Krcdiraktien
Diskonto -Koni

96 . 10 'Wechsel und Lor »- u.
80 20 Wechsel a . Amstd . , 68 .67
54 70 . . London 20 .41
97 lO - » Paris 80 .67
74 30 „ , Wien 162 .—
65 90 Napoleons » or >6 . 15
78 80 Privatdiskonro 1 "/«

Bad . Zuckerfabrik 70 .—
227"

« Alkali Westereg
R a ch d ö r » e

niandir 194 .60 Kreditaktien 228 '/«
Basler Bankver . 155 - Sraarsbahn 183 ' ,
DarmstädlerBank >38 - Lombarden 66 "/,
5" S -rd . Huv . Ob . 79 .40 Tendenz : still .

B » r »i«. Wie » .
Oest . Kreditakt . 457 50 Kreduaktien 281 .30

. Llaaksdab » 369. — Marknoten 61 .75
Lombarden 134 50 Tendenz : still .
Disk . -Kommune 194 20 Parts .
Laurahütte 84 .90 4 Anleihe 108 .27
Dortmunder 7 : 20 Spanier 65 ' /,
Marienburge » 44 70 Egvvler 374 .—
Mecklenburger Ottomane 492 .—

Tendenz : Tendenz : — .

Ueberstcht der Witt rung Die Depression im nördlichen Ostsecgebiete bat seit gestern wiederum fast keine Aenderung e,' "
Lcntraleuropa das kühle , veränderliche , vielfach regnerische Wetter mit mäßigen bis frische

er¬
fahren und hält infolge dessen über Ccntraleuropa das kühle , veränderliche , vielfach regnerische Wetter mit mäßigen bis frrfchen
westlichen Winden an . nur in Süddeutschland fand Aufklären statt bei nunmehr schwacher unregelmäßiger Lustbcwegung . Der hohe
Luftdruck über Westeuropa hat dagegen erheblich , bis u ter 765 m , abgenommcn . Obere Wolken ziehen über Rügenwaldermunde
aus Nordwest . (Deutsche Seewarte .)



* Todesanzeige .
G .646 . Salem . Theil -

U nehmenden Freunden und
Bekannten machen wir hier

mit die traurige Mit <Heilung , daß
unser lieber Vater , Schwiegervater
uud Großvater

Johann Georg Brenner ,
Lchl- ßiiMhkr a . A . .

von Salem ,
nach kurzem Leiden im Alter von

7tz Jahren heute Vormittag "/ « 12

Uhr unerwartet schnell sanft ent¬

schlafen ist.
Salem,

' den 10 . August 1881 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen ._
H .318 .2. Unterzeichneter hat sich

in Karlsruhe zur Ausübung der.
8echtsanum ! ts -Prans
niedergelassen und befindet sich dessen
Bureau _ „

Hebelftratze Nr . 8
(Prinzenkanzlei ) .

vr . Leopold ^ elll ,

Rechtsanwalt.
Ein großes Grundstück
in guter Lage mit Straßeneintheilung
ist zu verkaufen . Gefällige Offerte
unter Chiff . V . l, . Nr . 200 in der
Erved . d . Bl . abzugeben . G .M " .2.

H .369 . Die Jahrgänge 187« bis mit
1886 des bad . Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblattes sucht zu kaufen und
sicht frankirten Preisangeboten entgegen
das Gr . Bezi ksamt Uederliuge « .

»uupl-kiivllsi -lsgs llvr
Asivnvr klükvl von Lsdr.

Ikonvt in Alivn ,
Krüoäer unä I 'Ldriks .nten von
btödtzt aus massiv xedozeoaw
llvlr bei H .138 .6.

Ott» » üttnvr ,
Karlsrukv.

ckoäes 8tüek trägt äen Mmea
Idooet , vorauf ru seilten bitte .
Nustsraibum gratis uuä kraveo .

Die Tilgung des Zs ^ vigen Fürstlich
Fürstenber »i ) chen Anlehcns von 2 Mil¬
lionen Gulden betreffend .

Am 8 . August 1887 sind nachstehende
Obligationen mit den zugehörigen Zins -
eoupons vernichtet worden :

Von sin . ^ zu 1000fl . : Nr . 632 . 633.
634 und 635 .

Von Im . L zu 500 fl . : Nr . 1563.
1564. 1565 . 1566 . 1567 . 1568 . 1569 .
1570 . 1571 . 1572 . 1573 . 1574 . 1575.

Von IM . 0 zu 100 fl . : Nr . 915 . 916.
917 918 . 919 . 920 . 921 . 922 . 923 . 924 .
925 . 926 . 927 . 928 . 929 . 930 . 931 . 932 .
933 und 934 .

Dies wird gemäß den Anlehcnsbe -

dingungen bekannt gemacht .
Fürstlich Fürstenberg . Domänenkanzlei .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Bekanntmachungen .

G .651 . Pforzheim . In dem Kon¬
kurs gegenWirth Georg Schutzebcrg
von bier soll mit Genehmigung des
Konkursgerichts die Schlußveriheiinng
vorgenommen werden . Verfügbar sind
1310 Mk . 81 Pfg . Nach dem auf der
Gerichtsfchreibcrei dahier niedergeiegien
Verzeichnis sind dabei 16 Mk . »0 Hfg .
bevorrechtigte und 5786 M . 33 Pf . nicht
bevorrechtigte Forderungen zu berück¬
sichtigen .

Pforzheim , den 12. August 1887.
Der Konkursverwalter :

Adolph Haberstroh .
G .651 .» . Pforzheim . Im Konkurs

gegen Kaufmann Peter Geisel von
hier , z . Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend , soll mit richterlicher Genehmi¬
gung Schlußvertheilung erfolgen und
es betragen die Forderungen der bevor¬
rechtigten Gläubiger , die zu berücksich¬
tigen sind , 31 M . 15 Pf . und die nicht
bevorrechtigten 11,094 M . 96 Pf . , wäh¬
rend der verfügbare Massebestand 1585
Mark 88 Pf . beträgt . Dies wird an -

durch veröffentlicht mit dem , daß das
Schlußverzeichniß auf der Gerichts -
schrciberei dahier offen liegt

Pforzheim , den 12. August 1887. ^
Der Konkursverwalter :

Adolph Haberstroh .
Handrlsregistereinträgc .

G .563 . Bonndorf . Zu O .Z . 16
des Gesellschaftsregisters , die Holz -
stofffabrik S chwarzh aldcnbetr . ,
wurde unterm Heutigen , Nr . 6132 , ein¬
getragen : In der ordentlichen General¬
versammlung vom 27 . Juli 1887 wurde
an Stelle des austretenden Mitgliedes
des Aufsichtsrathes Herrn Baron v .
Baumbach Herr Baron Otto v. Ulmcn -
stein «eu. in Freiburg gewählt .

Bonndvrf , den 3 . August 1887.
Großh . bad . Amtsgericht .

Burger .

6l-v88k InielULlionsle kennen ru kslien-kaclen
3NI 21 . . 24 . . 26 tt .il ! 28 . 1887 . > 3ellin ! ltNK5 2 D iL

G655 V - xr «! « »» TI .

1 . l 'Nrktonberr - kesi » ( 15 si' ntersciirisien ) . 3,000 kck- ric . > 4 . kreis voa Ikkerbeiw (51 llntersekritwal 5,000 ölarlc .

2 . 2aIlnuI1s -R nnsn (40 Ovt- rsoarifon ) . 17.000 . > 5. kltes Sedloss -lleuusu , tlbräeu -ü ^ ä .csp
3 . 8tsckt ö »«1vo- t1al,<iie»p (31 llntvrscür . ) 6,500 » j (22 lllltersobr .) . 2,500 »

V » Kr ZLIttHVSv » «Iv >» TL Liixunt .

1 . 8»näveier - keovi u . 2,000 dlarlc . > 4 ksv „ r !ten -k.enosn . 1,500 Ll-wlc.
2 . Vamen - I ' roi » , Kvrreo -Kcitvn . . . . 19>r -np -e s . 5. ältes vsäener liträ - kenneo , klerreo -

3 . «» » 4 ^ 1, 33,500 Llselr ke .ten (11 linlorsobrifleu » . . . . 5,600 -

uoä von 8r , Xönigl Ilodeit äem Oros -
bvrrvg von kisclon einen . üolck -kolral ,

( 42 llatsrscdrifteo >. >

«r « n T « .

1 . Ing 'vä - IlLoäiesp . 4,500 > 4 . Kosmnpnlniscdc » llanckicag (49 llnter -

2 . 8aiot - 1« eer - i1oi,ckioLp (44 Ilntersekr .) . 9,000 » sckriftsn ) . 3,600 lllark .

S. LIerIlu, -kennen , Herren - !! eilen . . . 1,800 » j 5. V7<tsserMll -8üri1eu - kslllleo . . . . 1,500 .

Hlvrler V « xr «I , » T8 T « zr » 8l

1 . 8odvÄrrvaia -kenneo . 2,000 blarlr . > 4 . Lberstsin -'kr «st-k »uäic »i, . 2,500 Llarlc.
2. Xsrlsruder ljsnüicsp . 5,700 , 5 . Srvsse kacksoer 1I»uäic »p- 5leepIe -Lü»ss

3 . krewersberg - l1<ioäieap . 2,300 » ! ( 17 Unters , kriktse ) . 5 .500 »

JomttaZ äeii 28 . ^ Ugii8t , ^ kenäs 8 vtir : KNV8888 Kacllife8i LM 6okver8Ltioli8dkui86 .

vis ^ k
-meedagll - kknnen iinlien am 5 . unä 7 . Oolodöf 8latt.

8ck« ei2ei'i8etie8 kol^ieeknikum
i >» LürLel » . s .356 .1.

Das Schuljahr 1887,88 beginnt mit dem 10 . Oktober 1887 .
Die Vorlesungen nehmen den 18 . Oktober ihren Anfang.
Anmeldungen zur Aufnahme sind schriftlich bis spätestens den 8 . Oktober ^

an die Direktion einzusendcn . Dieselben sollen die Fachschule und den Jahres¬
kurs , in welche der Bewerber einzutreten wünscht , und die Bewilligung von

Eltern oder Vormund , sowie die genaue Adresse desselben enthalten . j
Bcizulegen ist ein Altersausweis ( für den Eintritt in den ersten Jahres¬

kurs der Fachschule ist das zurückgelegte 18 . Altersjahr erforderlich ) , Paß oder

Heimatbschein und ein Sittenzeugniß , sowie Zeugnisse über wissenschaftliche
Vorbereitung und allfällige praktische Berufsthätigkeit .

Der Aufnahmsprüfung vorgängig ist die reglementarische Einschreibgebühr
von 5 Fr . auf der Kanzlei des Schweizerischen Sckmlrathes zu erlegen .

Die Aufnahmsprüfungen beginnen den 10. Oktober ; über die bei denselben
geforderten Kenntnisse oder die Bedingungen , unter welchen Dispens von der

Prüfung gestattet werden kann , gibt das Regulativ der Aufnahmsprüfungen
Aufschluß .

Programm und Aufnahms - Regulativ sind durch die Direktionskanzlei zu
beziehen.

Der Direktor des eidgen . Polytechnikums :

Zürich , den 9 . August 1887 . Hil lm -. ( !l 3564 2)

IiuMurort
In dem zu Bergzabern (Pfalz ) in der Vorstadt , 3 Minuten

vom Walde und Gebirge entfernt gelegenen Anwesen des Herrn Kgl .

Notars Jaeger sind SO möblirte Zimmer , einzeln oder als Familien¬

wohnungen mit oder ohne Küchen und Kücheveinrichtungen j an Kur -

gäste zu vermiethen . G . 652 . 1 .

IVoi'll-Lee-Ksll ssn 2ee

Eisenbahnstation 1 Stunde von Amsterdam, Central -Station .
Anmuthig ruhiger Badeplatz . Kräftiger Wellenschlag . Vorzügliche Pensions -

Verpflegung . Gegen den 20 . August werden einige Zimmer verfügbar und wird

für einen Verbleib im Monat September der Pensionspreis vortheilhaft er¬

mäßigt . Erklärende Prospekte werden auf Anfrage gern zugesandt .

s .3iL
^ ° ^ ^ HVttst . Hotel -Gerant .

Oberweiler bei SadenweUer .

( xrlMiaii8 L ktznsioii zmn

H .24 .6.
Pension inel . Zimmer Mark 4 tägli

Export feinen spanieeben Weine

E>-328 . Wolfach .

Liegenschafts - Zwangs
Versteigernng .

Infolge richterlicher Ver¬
fügung werden dem Tag¬
löhner Ulrich Fieser m

Schiltach und dessen Ehefrau , Magda¬
lena , gcb. Rahm , die nachbeschriebcncn,
auf Gemarkung Schiltach gelegenen
Liegenschaften am
Donnerstag , 22. September 1887,

Vormittags 10 Uhr ,
im Rathhaus zu Schiltach öffentlich
versteigert und endgiltig zugcschlagen ,
wenn der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird .

1 .
Ein Almendthcil am Spcerstich , ne¬

ben Johann Georg und Jakol » Friedr .
Dieterle , Anschlag . . . . 50 M .

2 .
Die obere Hälfte eines dreistöckigen

Wohnhauses mit Keller , Stallung und
Bühne in der Spitalstraße , woran Jsak
Wößner die andere Hälfte besitzt , neben
Johann Georg Arnold und Andreas
Wölber , vorn Straße , hinten Almend ,

Anschlag . 900 M .
3.

Einen halben Almendtheil Acker am
Simonskopf , neben Martin Hübner
und Ludwig Abcrlc Witwe ,

Anschlag . 26 M .
Der Steigerungspreis ist mit 5°/«

vom Zuschlagstag an verzinslich und
baar Labtbar .

Wolfach , den 5 . August 1887.
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Notar
Mehr .

von ileo besten kroänxenten . Vorirüßliebe ljualiiäten . Lilli -rste
kreise . Line krabekists von 12 klssebs » in 12 vsrsekieckeoeo

8orten Mk . 1 « . so ob 8k. Uuävig (KIsoss , , eiuscdliesslilb Verpack » nx,
gegen Kscbnabme . kreisliste franco — (8 2761 H) E .981 . 7.

I .ager für 8ütläsutsebl »n'l uüä sie 8cbve !r I - t'r»11 si, Hrrlri » »1: div .,
k! > <8obvei 2 ) L 8 t . lKlsussj . _

Llsälgkmten. H . 292 . 2.

Mittwoch de« 10 . August 1887 und
wenige folgende Tage von Morgens 10— 12 Uhr

, ) und Nachmittags von 3—^ ,28 Uhr

einer

DlljchMffll
- Md

HMkUtoUkll-Grvppe
aus Südafrika .

Eintritt zum geschloffenen Raum 50 Pfennig .
Kinder und Militär ohne Charge 25 Pfg .

Näheres durch die Plakate ._
, Nach dem unterm 22 . August 1868
^ zwischen Otto Stuck und seiner nun -

Handelsregisterriuträge . _ -
G .577 . Nr . 5409 . Waldkirch . Zu mehrigen Ehefrau , Katharina , geborne

Ordn .Z . 27 des GesellschaftsreMers, , Hüglin , abgeschlossenenEhevertrag wird

„Electro - technische Fabrik Wald - ! das gegenwärtige rmd künftige fahrende

kirch " wurde eingetragen : Mit dem , Vermögen beider Brautleute von der

31 . Juli 1887 tritt August Bayer aus ^ Gemeinschaft ausgeschlossen und als

der Gesellschaft aus . Fabrikant Otto ^ Liegenschaft erklärt , mit Ausnahme einer

Stuck dahier tritt als Commanditaire Summe von 500 fl . , welche jeder Theil
in die Gesellschaft ein mit der Befug - ' in dir Gemeinschaft einwirst . Wald -

niß , voll zu zeichnen. Unterzeichnet kirch . den 28 . Juli 1887 . Gr . Amts¬
wird die Firma : 8r . Reding <k Cie . grricht . Speri .

H .35L Karlsruhe .^ Submission
a« f Gestellung von Fuhren .

Die Gestellung des Bedarfs von etwa
1271 zwcisvännigen und

79 einspännigen
Fuhren nebst Führer an verschiedenen
Orten der badischen Amtsbezirke Sins¬
heim , Mosbach und Eppingen , der
Württemberg . Oberamtsbezirke Bracken¬
heim , Heilbronn , Neckarsulm . Weins¬
berg und für die an diesjährigen Herbst¬
übungen der 28 . Division theilnehmen -
den Truppen in der Zeit vom 18. Au¬
gust bis 13 . September 1887 soll im
Wege der öffentlichen Submission an
den Mindestfordernden vergeben werden .

Es ist hierzu Termin auf
Dienstag den I « . August d. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
im Bureau der Unterzeichneten Behörde
— Schloßplatz Nr . W — anberaumt .

Zuverlässige , kautionssähige Unter¬
nehmer , welche sich im Termin über
ihre Leistungsfähigkeit durch bürgcrmci
steramtliche Atteste auszuweiscn haben ,
werden aufgefordert , versiegelte Ange¬
bote mit der Aufschrift : „Submission
auf Fuhrcngcstellung " an uns längstens
bis zum 16 . August ds . Js . , Mittags
12 Uhr , portofrei cinzusenden .

Die Bedingungen sind auf unserem
Bureau einzuschen und auch gegen Er¬
stattung der Abschreibgebühr von uns
zu erlangen .

Karlsruhe , den 9 . August 1887.
Königliche Intendantur 28 . Division .

I . V .
_ Plesch . _

H .365 . Nr . 4481 . Jllenau .

Versteigerung.
Dienstag den 16 . d. MtS ., Vor¬

mittags 10 Uhr . werden dahier gegen
Baarzahlung versteigert :

Eine Parthie altes Eisen ,
Papierspäbne ,
weiße und gemischte Lumpen ,
altes Schuhwerk ,
Abfälle von Brandsohllcder ,
Fcdernabfälle ,
Säcke,
Flaschen ,
Krüge und Fässer .

Jllenau , den 11 . August 1887 .
Großh . Direktion

der Heil - und Pflege -Anstalt .
Hergt . Harter .

H .371 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zu den Ausnahmetarifen für diverse
Maaren , sowie für Thiertransvorte im
Verkehr zwischen Basel Badischer
Bahnhof ' « - « uud It einer¬
seits und Stationen der Mittel - und
West ' chweiz anderseits vom 1 . März
1886 ist mit Giltigkeit vom 1 . Septem¬
ber l . I . je der l . Nachtrag erschienen .

Derselbe enthält Ausnahmcfrachtsätze
für Getreide und Wei « im Verkehr
mit Bönigeu und Jnterlakeu und
kann von der Großh . Güterverwaltung
Basel , sowie von unserem Tarisbureau
unentgeltlich bezogen werden .

Karlsruhe , den 10. August 1887 .
_ General -Direktion .

Großh .
, H .372^ Karlsruhe .

Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zum Tarif für den Güterverkehr
zwischen österreichischen Bahnen und
den Rhein - bezw. Main -Umschlags -
stationen vom 1 . Oktober 1886 ist mit
Giltigkeit vom 1 . September er . der
Nachtrag UI ausgegcben worden .

Derselbe enthält u . A . die geänderte
Fassung des Ausnahmetarifs 34 sowie
anderweite Frachtsätze für Getreide von
Wien rc . und wird kostenfrei abgegeben .

Karlsruhe , den 11 . August 1887 .
__ General -Direktion

H .310 . 3. Karlsruhe .'
. Bad . Staats -

Eisenbahnen .
Moutag den 15 . u» d Dieustag

den 16 d. M . , je Vormittags 8
Uhr beginnend , lasten mir in unserm
Geräthschaftenmagazin ( Eingang an
der Rüppurrer Landstraße ) eine große
Zahl theils unbrauchbarer , theils noch
brauchbarer Geräthschaften , darunter
Fußwiuden , Feldschmiedea,TH « rm-
uhrglocken , verschiedene Netten ,
eiserne Kiste » , Waqenkuppeln ,
Schlackenzaagen , Wollteppiche ,
gegen Baarzahlung öffentlich versteigern .

Karlsruhe , den 5. August 1887 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

_ bahnmagazine . _

Großh .

H .370 .1 . Nr . 3283 . Waldshut . L

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Höherem Auftrag zufolge vergebe ich
den Umbau der Röhrenfahrt aus 75 bis
150 m , m weiten Muffenröhren zur Gas¬
beleuchtungseinrichtung . im Bahnhoi
Waldshut , in einem Gesammtbetrag
von ca . 3770 Mark im Submissions¬
wege in Akkord.

Pläne , Voranschlagsformulare und
Bedingungen können auf der Kanzlei
des Unterfertigten in den üblichen Ge¬
schäftsstunden eingesehcn werden und
sind die nach Einzelpreisen zu stellenden
Angebote spätestens bis Samstag
den 27 . d. M .. Vormittags 8 Uhr ,
schriftlich » versiegelt , portofrei und mit
entsprechender Aufschrift versehen , bei
mir einzureichcn .

Waldshut , den 10 . August 1887 .
Großh . Bahnbauinspektor .

G .628 . Nr . 107 . Dur lach .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermeffungs -

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

I . Grünwettersbach , Dienstag ,
16 . August , Vormittags 9 Uhr ,

2 . Hohenwettersbach , Donners¬
tag , 18 . August , Vorm . 9 Uhr ,

3 . Klciasteiobach , Samstag , 2V.
August , Vormittags 8( 2 Uhr ,

4 . Singen , Dicnstag , 23 . Augn st ,
Vormittags 80z Uhr ,

5 . Paimbach , Donnerstag , 25.
August , Vormittags 9 Uhr ,

6 . Stupferich , Montag den 29.
August , Vormittags 9 Uhr .

Die Grnndcigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetrctencn , dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die m dem Berzeich -
niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthum u . deren Beurkundung
im Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
cingetretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschricbrnen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeindcrath oder
in der Taafahrt bei dem Fortführungs -
beamten abzugeben , widrigenfalls die-
ftlbcn auf Kosten der Bctheilrgten von'

mtswegen beschafft werden müßten .
Durlach , den 8 . August 1887 .

Der Bezirksgeometcr :
Krieger .

Truck uud Berlug der G- Brz «n ' sche» Hosbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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